
A m 6. und 9. August vor 81 Jahren zerstörten 
die USA mit zwei Atombomben die japani-

schen Städte Hiroshima und Nagasaki. Etwa 
92 000 Menschen starben sofort , 130 000 wei-
tere Verletzte bis Ende 1945. Noch heute leiden 
die sogenannten Hibakusha und ihre Nachkommen 
unter den Folgen.

Trotz erfolgreicher Abrüstungsverhandlun-
gen gibt es immer noch über 12 000 Atomwaffen, 
von denen etwa 3 900 in ständiger Alarmbe-
reitschaft sind. Das unabhängige Stockholmer 
Friedensforschungsinstitut Sipri hat festgestellt , 

Lotusblüten für den Frieden
Sonntag, 9. August, 20 Uhr
Caudry-Platz am 
Wedeler Mühlenteich

dass die Atommächte USA, Russland, Großbritan-
nien, Frankreich, China, Indien, Pakistan, Nordkorea 
und Israel ihre Atomwaffenarsenale laufend moder-
nisieren. Besorgniserregend sei die Entwicklung von 
Raketen mit Mehrfachsprengköpfen und der Einsatz 
von neuen Hyperschallraketen.

90 Prozent aller Atomwaffen befinden sich zu 
etwa gleichen Teilen  im Besitz der USA und 
Russlands . China hat sein Atomwaffenarsenal auf 
ca . 600 Sprengköpfe erhöht .

81 Jahre nach Hiroshima und Nagasaki

Atommwaffen sind kein
Mittel der Sicherheit !



Ab 19:30 Uhr können die Lotosblüten gefaltet 
werden.
Um 19:45 Uhr begrüßen die Musiker von Green 
Chilli die Friedensleute. Um 20:00 Uhr wird 
Irmgard Jasker von der Friedenswerkstatt die 
Veranstaltung eröffnen und ein Grußwort der Wede-
ler Bürgermeisterin als MAYOR FOR PEACE vor-
tragen. 

Dirk Wilke aus Hamburg wird musikalisch auf die 
Schrecken von Hiroshima eingehen und durch wei-
tere Lieder die Veranstaltung umrahmen. 

Dr. Markus Gunkel vom Hamburger Forum für 
Völkerverständigung soll die Forderungen der Frie-
densbewegung deutlich machen. 

Und Hesam Jozvebayat von der internationalen 
Ärzteorganisation IPPNW wird von seinem Besuch 
in Nagasaki 2025 berichten und von der Begegnung 
mit Friedensleuten aus aller Welt.

Mit der Andacht von Pastorin Corinna Haas 
enden die Beiträge. Mit dem bekannten Friedenslied 
„We shall overcome“ werden die Anwesenden 
sich zur Lichterprozession aufstellen und die gebas-
telten Lotosblüten mit brennenden Teelichtern am 
Ufer des Mühlenteiches absetzen. Damit endet die 
Gedenkveranstaltung.
 

Nachdem sich in den 1990er Jahren die Erkennt-
nis durchsetzte, dass ein Atomkrieg für eine Seite
nicht gewinnbar sei ,  haben die USA ab 2002 
schrittweise al le wichtigen Abrüstungsab-
kommen  gekündigt . 
Die vertraglich durch den ABM-Vertrag einge-
schränkte Anzahl von Raketenabwehrsystemen 
wurde damit aufgehoben. Auch der INF-Vertrag 
über die Anzahl der landgestützten Mittel-
streckenwaffen wurde gekündigt und der New
-Start-Vertrag über die Begrenzung der strategi-
schen Atomwaffen lief 2026 aus und wurde nicht 
verlängert . 
Ab 2026 wollten die USA neue Mittelstrecken-
raketen in Deutschland  stationieren. Vorgese-
hen waren u . a . „Tomahawk“-Raketen  mit einer 
Reichweite von 2.500 Kilometern . Diese Pläne hat 
im Mai dieses Jahres der höchste US-General 
in Europa storniert .

Diese Stornierung der Mittelstreckenraketen in 
Deutschland hat leider nicht zum Abbau der Gefah-
ren geführt , sondern dazu, dass die Bundesregie-
rung  jetzt diese „Tomahawks“-Flügelraketen von 
den USA kaufen und selber stationieren wil l . 

Die Friedensbewegung in Deutschland sagt 
weiterhin NEIN zur Stationierung dieser 
Mittelstreckenraketen.

  
  Wir fordern:

•  Beendigung des Ukraine-Krieges und die 
   Intensivierung der Friedensverhandlungen
•  Keine Anschaffung neuer Mittelstrecken-
   raketen
•  Neue atomare Abrüstungsschritte
•  Abzug der US-Atomwaffen aus Deutschland
•  Beitritt Deutschlands zum Atom-
   waffen-Verbots-Vertrag
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   Ablauf der Gedenkveranstaltung am 9.  August  2026 am Mühlenteich in Wedel


